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Muscari comosum (L.) MILL. am Berger Hang
E. MUNZEL, Bergen-Enkheim

Mitte Juni 1960 entdeckte ich am Berger Hang einen Wuchsort von Muscan 
comosum mit 18 blühenden Pflanzen. 1961 fand ich nur sechs, 1966 fünf blü­
hende und einige nichtblühende Exemplare. Am 13. 5. 1968 sah ich bei aller­
dings nur flüchtigem Suchen vier Pflanzen, noch ohne Blütentriebe. Auffälliger­
weise sind die Blätter stets an der Spitze eingetrocknet.

Der Wuchsort befindet sich etwa 60 Meter östlich des Bachs, der vom Wasser­
häuschen (Dorycnium) herunterkommt, auf einer trockenen Wiese direkt ober­
halb des (z. Z. einzigen) durchgehenden Querwegs, dort, wo dieser Weg auf 
wenige Meter eine etwas steilere Böschung besitzt.
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